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Clne set »Jet, dee Messe-II- 
yet-« 

In New York dingsest gemacht 

Echten Sonntag Morgen gegen xt Uhr 
wurde die der Polizei unter dein Namen 

»Juk, der Ausschliyer,« betannte ge- 
heimnißvolle Persönlichkeit iti New York 
verhaftet. Seit Ende Dezember vori- 

gen Jahres war dir Bevölkerung des 

Ostendes in genannter Stadt durch eine 

Reihe eigenthümlicher Verwisndungen in 

Athetn gehalten worden Jin Namen 
hatten süni dieser Verwunduiigem dar: 

unter eine tnit todtlichcm Aue-gottge, 
stattgefunden In sämmtlichen Fällen 
waren die Leser des Angriffs Leute-, 
welche ball- angetrunken vie Straße ent- 

lang gegangen waren. Sie waren dan« 

plötzlich von einer geräuschloa von hinten 
heranschleichenden Persönlichkeit inii u- 

netn haarscharsen Rasieinesser in otsn 

Hals geschnitten worden und regelmng 
war der geheimnisvolle Unhle nach ver- 

übter Blntthat spurlos verschwunden 
Eines der vermeintlichen Tose- des 

»Schlisers« ipar der Advotat Hornes 
Catsvn von Baltimvee, dessen entseetter 
Körper ant Freitag Morgen in der Chri- 
stinstraße mit von Ohr zu Lhr durch- 
schnittenein Halse ausgefunden worden 
war. Jn der Samstag Nacht stand der 

Geheimpolizist Masterson vom Online-- 
ßenbezirk, in welchem die meisten Angrifie 
verübt worden waren, an der Ecke von 

Vordern und Rvoseseltstraße, als sich 
ihm ein schäbig getieideter Kerl näherte, « 

der ihm scharf in's Gesicht sah. «- 

Des Polizisten Verdacht wurde durch- 
dag eigenthütnliche Gebohren des Men- T 

schen rege, und er beschloß, sich an seine-» 
Sohlen zu besten, um zu ermitteln, iveß E 

Geistes Kind der dankte ( hrenntann tet I 
Unennüdlich folgte der Tiener des We 
sey-ei den Kreuz- und Qnetzügen des 
nächtlichen Wanderer-s- Ta erschien 
endlich aus einer Seitenftraße ein ange: j 
trat-leitet Mensch qui der Bildnis-he I 

Ter Wanderer ging sofort an den Be- 
ttttnkenett heran, verwickelte ihn in ein 
Gespräch und Beide gingen eine Strecke- 
weiter. Tet- Ipålter fchärfte die Angen. s 

Plöylich sah er, wie det- Vegteiter stehen 
blieb, einen blivenden Gegenstand aus 

der Seitentalche feines Rockeg tog, wie 
en Tiger auf den Ahnttngsloien los- 
sprang nnd ihm nach dein Halse inbr- 
Der Betrttntene stürzte tnit gcllenoentL 
Anfschrei zu Boden, alter schon eilte der- 
Polizist dent jeht davon etlenden klagtva 
Eisr nach und es gelang ihm, tnit .t· Mk 
eines anderen in der Nähe patrontllkrcn 
den Politisten des Geittchtett habhaft Fu 

werden. Im Stationshnuie wurde bei 
der Turchsuchnng des Bei-bahnen ein 
von frischem Blute triefendeg Jliasji tneiier 
gefunden. Tet Verwundete wurde eben-, 
Lille- nach dein Statistik-haust- gebracht- 
Seine Wunde ist nich ttödttich. 

Der Verhaftete ist der in Liverpool 
gebotene Engländer Henkn M. ? outd, 
der als Knabe nach Amerika trun- stolnt 
lslarl von lflitaveth N. J» du- ntn u. 

d. M. in den Hals geichnitten warst-, u- 

tläkte heute Nachmittag, als cis nnt dein 

Verhafteten zusammengebracht wurde, 
aufs Elllerljestitnnttefte, daß Lotod ihn 
vermessen habe-. Letzterer gestand Dann 
ferner ein, dait er den Advotaten stehn 
Carion non Baltimou ernst-Der !-1'Jc. 
zog diese Angabe iofott uns « 

weigerteeintrweilenjedetvtitti « »in s if: 

Alo dann vorigen Donnerstag det Bis 
tinwrtr Adepten ertnoidet gefunden 
wurde, setzte Boliteiinspektot Boote-·- alle 
Hebel in Bewegung, des Berübers du«-er 
Blntthttten habhaft zu werden- 

Jn der Prinatatntsftube des Polizei- 
ittspektors Bykneo erklärte sich der »Bei 
haftete eisiger der ihm tut- Last getegten 
Verbrechen schuldig lfr sagte, dnjt ihn 
muchntal eine ganz utttpiderftelntche 
Mordlnft atttvnndlr. Vor allen Dingen 
wolle er allen Deutschen den Gatanes 
titsche-h da einst ein Deutscher in Brock- 
lnn leise laden-ds) Mutter sent-theilen- 

Ne. Das Gesicht des Schönders 
sen-et Mutter fchtoebe tote ein böser Tä- 
III po- leiseit Augen und lo oftereinen 

sit eines ähnlichen Gesichte 
« erblicke, sei-de er von der Wuch, den Ve- 
,seth-W, völligüsermannr. 
Auf die Feige des sahest-eh sorntn er 

geriet-, det- doch Gent Deutscher gewesen 
i"ei, mitgebracht habe-, erwiderte- er, ei· 

tonbe nicht widerstehen können Tit-in 
stellte er aber sofort in Abrede, ihn über- 
lmnpt getödtet in haben. Irr Verhaf- 
tete ist von anständiger Hei-kunst. 

Ver 15 Jahren war er ini Zirkenhanie 
in Fintbniih es gelang ihm aber-, daraus 
in entfliehen. Tiefe Angaben wurden 
von deni Binndei des Veihafteten, Zahn 
J Ton-d gemacht, einem reiigioci über- 
spannten Zondetlinge Auch dieser 
nun-de- in Haft genommen Bei dem 
Morde Gerian dürfte das beim Verhaf- 
tet-in gesunde-te Rasse-miser ein wichtiges 
Beweisftück abgeben. Bei der Leichen- 
jchan war nämlich ermittelt worden, daß 
Harfe-n mit einem etwas fchartigen Mei- 
fec oder Rasicmesser ermordet worden 
fei. Nun ieigt aber Iowd’sfoiist haar- 
seitckfes Reifirmesser im der Schneide ei- 
nig-e Schatten Weitere Beweise dürf- 
ten die tin feinem Hemde gefundenen 
Btntflese sein« weiche nicht von frischem 
Bis-e here-drun- Ant keinen Fall 
cis-heim sie den dein heute Morgen Ver- 
nett-Beten hier« Ton-d ist von untersch- 
tett icöeieebsm hat dankte Gefichtsfarbe 

Innd gisttrsfiktei Gesicht Einer feiner 
Besser Mk ein Gatonieiiehäadter in 
Bism- fein Dei- hente Morgen Ber- 

Itgsete heißt Wut Miller Er trat 

UT Mit-sites gl- man ihn mich dem 
Ewienöhditfe den-hie nnd vermochte sei- 
Essig-sites sei-It z- Mantis-:- 

H Ver sen-esse Umh. 

s Eis- Wikth mahn- iskzcich is eiskk 
Unterhaltung mit seinen Gästen folgen- 
den » Spaß-« 

» Mein Lokal hat zwei Thüren, eine 
vom und die andere hinten-Hi dei »War« 

»Es war außer meinem neuen Barke-Oper 
gerade kein Mensch im Lokal, alg eines 
Abends ein fein augsedender und gut 
gekleideter Bursche bei-ein kam und einen 
» Trink« forderte 

« Whigkey -« iuigte ver Bat-kennt 
,Li biskey,« antwortete er und fügt 

arg ihm die Fleische vorgesetzt wiid, hinzu: 
»in das der beste-« 

»Unser bester für l» (5eiitsz,« antwor- 

tei mein Vorbei-eh »wir haben besseren 
fitr lö (5clltg..« 

»Ich will immer vom besten ha- 
bc:i,« sagte ver Fremde, ,,ikinkt einen 
seist « 
.--i.. 

»Wir dürfen im Dienst nicht trinken, « 

erwiderte mein Mann. 
»Schön, aber Ihr braucht nicht gleich 

grob zu werden«-· sagte der Andere· 
Mein Bat-treuer entschuldigt sich. 

und der Fremde sagt, mit einer Hand 
in der Tasche, als ab er nach Kleingeld 
suche: 

»Gebt mir ’ne Cigarre !« 

»Jeder Cents Cigarre ?« 

,,Zünszehu Cents Cigarre, ich tauche 
immer san der besten Sorte-- 

So tauschen die Beiden nach einige 
Bemerkungen aus und mein Barkeeper 
sammt zu der Ansicht, daß der Fremde 
seldft ein Wirth sei, der in einer anderen 
Stadt sein Geschäft ausverkaust habe und 
nun beabsichtige, sich hier niederzulassen 
und vielleicht gar meinen Salaan zu 
tausen, da er Alles genau besichtigt und 

vorsichtig verschiedene ifrkundigungen 
einzieht. 

,,Sagt mal,« sagt sent der Fremde, 
indem er die Hand aus der Tasche zieht, 
»Die lang ist diese Bari-« 

»Ungesäbr IS oder l« Fuä,« antwor- 
tet mein Barkeeper, der jetzt daraus 
schwört, daß er sich nicht getäuscht bat. 

»Sechtehn oder achtzehn Fuß! Wistr 
Ihrs denn nicht genau? Wie breit ist» 
der Platz? Dach halt, wir können ja gleich 
’inal messen!« 

Und der Fremde zog eine Spule Garn 
hervor-, und das unschuldige Wurm, 
mein Warten-en hält hinter der Bat- 
das eine Ende fest und der Fremde tnith 
die ganze Länge des Lokales durch bis 
hinaus aus die Straße-. lss vergeht 
eine Minute, mein Barkeeper dålt noch 
immer den Daumen aus dem Ein-inm- 
fadt«tt, aber der Fremde kommt nicht wie 
der herein, 

Um die Geschichte km: zu time-link til-.- 

rnein Barteeper lange genug gewartet 
hatte nnd ani die Zxrackr hinan-Hausst, nmt 

der Fremde oriielnvnnden und ras andere 

Ende des Zwiiniatencs war unt ocn W 

ternenpsahl geschlungen 

Apistische Aus-purem 

Mem-, weiße und graue gut grimme 
Männer, auch Frauen, sowie Kinder- 
I·triimpfe find biuig m habe-L 

I 
O- 

Am nächsten Vetcinsavend tönnen vie 
Mitgiiedgqurea und die Tonm- mitges- 
bmchi und umgetauscht werde-i 

Tischler m lxdikcmtn seligen werden 

gesucht 
se c- 

. 

MI- erfahiencg sciadekmädchen wird 
;geiucht, das gut mit der Flasche umzu 
jgehen versteht. 
s v O 

I 

Es ist eine Frau zum Augbcsscrn für 
ji«-« Pfennige zu habe-L 

0 I 
s 

Zunge icanakienhöhncheu nebst Bett 
stelle sind zu verkauft-L 

s . 
. 

f 
i 

? 
i Zu seitener ist ein eiegamer Schirm, 

linksbe für eine Dame m Lederfuitcmi 

Dit III-sitts- 

ei 

Taschen-Lampe. 
Its-Wiss des LIM. fu Isi- 

sei Its est-sum Is. 

Z »i) o l V- d e v »I) e at s css in der osthexikauchte Izu-m 
Z est Meinen-. Man m zehen öucsmbolidedalter leer un 

ice-. hin muss se gesetzes-, ni- uunm Akt-alter m km: 
Jus ji« Man tm» aus leer has m w mgst nnd «- 

jgrofoem Tom otwflvmx im- ott Ins-. on km so must 
Hm Ort-g ema- sw eine Icsnutichtnlsspr. 

Tie Heer til neun-um« guts-nimm sie M a g- « eve 
Teiche n l -.1 m or ti: gena- mg est Amme arm-ris- 
eine could-mut- agd vslmusdsge Un I« 
Los-se eingeschlosse- Ia etn Intention ask nam- 
MstLthüuie, psW in zehemannYi Mescmtssdsr m- 
quns Musk- wau. Du ist taus- II Fuss nli u- at. 
sonstwie-s Jäaniuiüstschm am- nmcssn Its 
selbs. Indem msm asi ems- snovi sum-. Use-u h» 

»Das-I sm« und t-» T ah- aurd us selben August-its dum- 
tssus Parasit-maxim- emzåsdkn wem-«- geickmtn w 
sie spie der miss- Imsisc Imp. 

ists Acht wir- kktmutu IMQ cis-II scheust may-a 
IM, set-m ist mit Oel mirs-M Dass-Inclu- im Zis- 
Iem m Lampe essiteu in. Oft tust kein Oel has-i- 
sts-Dem se n- imm-ps- mn das-m gis-du« Isi. as» 
set-km ais-hin sen-I as sie Use-F est-» eis- 
Imssk uns Imm- n Mit-- n est I »- 
IW und ev Im set-« set Un com ges-» s, tm 
W Its-m Mute Humor-Mc 

dass Id- jmim m- Emtjhou cum-am uns noch 
Ie- QHIIIO M sites Rotte-klum- obec Inst gis-ji 
is- dss wes-w zaan justus-stemp- .« Ho knu- 
soiiiks s M see lasse-um« sogen-« Ihm-oh sw- 
Iam M- us, Wiss-« m- txtet mi- mckk in ds- moc- 

s sum-I WEI, Its-CI sicut be- tusm Im- Gab-: 
Eis « set ht- tp sie-It »He-Mississ- 

Ms III-I- II» sit b- Isüwtlkemicisx 
sha- m fee-m m meist m um«-. he ums- geht«-do mehva kaut-en Ida du Wo n» an's-idem im 
— « Magd-w Ums m- MI Hm sm- tnir mi- 
ms » Its-W Maus-Ums ask-m beim sub-we- 
W with-»ma- upmwa stumm-. Ä- if M- WMM unt m Hat-Has- Ims die Ema-c 

Was Ins im- Kinder-. 

-»sz-»i.-,zx;««s«s««kzk»s«»«ssss ; .ng- M OÅ .-«s-Msp.ks«: Ia 
» mit-— 

Z 

J. P. W1NDQLPH, 
WMIIO 

Eos- oeni m ais-eise- our-« 

lchaeakterisirt die le te Nummer deo 
qOkta. Blond« du eine große Reihe 

prichwiirtern aus denen wir hier 
Esolgende herausheben In vielen dieser 
Gedankenspriiche finden wir Anklange 
lan Sentenzen abendländischer Weisheit Mittagen Jiothwendi keit ist dtcxb ut 
ster der Erfindung-· der elhe Gedanke ist 
saft in demselben Wortlaut dem Sohn 
p des himmlischen Reiches geläufig Unser- 
; Get,,heilte Freud ist doppelte Freud’« 
drückt der Clsinese emiißigt so aus: 
.Eine getheilte Apfel ine schmeckt ebenso 
gur- 

Und nun eine Folge von Zuriichen 
ohne Kommentar: .llnentgeltlich im 
Theater Zinknde machen gewöhnlich das 
Z tück ’runter.« 

»Bornehtne Leute dürfen eine Stadt 
in Brand stecken, der Arme darf nicht 
einmal seine Laterne anzünden.« 

»Es ist leichter, Freunde zu besuchen- 
als mit ihnen u leben·« 

»Alle zehn Finger können nicht gleich 
lang sein« 

»Der Mund hat keine Ruhe, in wel- 
chem nur ein Hahn weh thut. « 

»Besser, Du gehst nach Hause und 
holst ein Netz, als daß Du nach Fischen 
in den Teich springft. « 

j 
Ein rothnasiger Mann mag kein « 

Trunkenbold sein, doch wird er stets alo l 

solcher genannt werden « « 

»Du kannst irrthlimlicherroeise vers 

hastet, aber nicht locgelassen werden « 

Beamte werden nie den Ueberbeinger ; 
von Geschenken prügeln lassen-« z 

»Eure kluge Frau bekommt stets einen i 

Dummkopf zum Manne « s 
»Dein Wuns e Deineo Bruders ; 

willfahren, heißt « eine Schwiigerin ent- Z 
täuschen.« j 

.Der Mensch at laufend Pläne flir- 
sich selbst; der immel hat nur eineuk 
Plan iiir ihn.« 

.Der immel treibt einen Menschen I 
nie zur Verzweiflung-« E 

l 
»Gott verwundet nie mit beiden 

Hunden-· 
ci- koisdeebaees Sehr-ein I 

hat eine alte Jungfer in Wilniington.«i 
Mass» gerichtlich niedergelegt. Jn derns ? 
selben vermocht sie enannter Stadt 503 
ehnprozentige Akten nnter dem Vor-g 
ehalt, das; ihr die Zinsen für ihre? 

Lebenszeit zufallen· Ueber die Verwen- 
dung derselben nach ihrem Tode hat sie: 
Folgendes bestimmt: Von zehn Aktienks 
sollen die Zinsen alljährlich znrn Lin-E 
streichen von einem Hause oder zwei; 
Häuser-n in Wilrnington verwendet wer- 
den. Jeder Bewohner, welcher keinen- 
Hund besitzt, noch einen in den beiden 
vorhergehenden Jahren besessen hat« seit 
zwei Jahren Mitglied einer Teniperenzs 
gesellschaft geweer ist und keinen Tobak 
raucht oder kaut. soll einen Anspruch ans 
den kostensreien Anstrich seines Hause-o 
haben. Beioirdt sieh Niemand darinn, 
so soll die eine Holfte dieser Zinsen zur 
Jlnoschiniieknng deo öffentlichen Platzes 
in der Stadt, die andere Hellfie zur 
Vers-hontean des Friedhoseo nennen-; 
del werden« - ür die Hälfte des Zinsen- Z 
ern-aged von weiteren zwanzig Aktien 
sollen Ioisse·.«fshastliche Bücher, Reise-F 
beschreibnrtgen n· s. s. siir die öffentliche 

« 

Bibliothek angeschafft nnd die anderes 
Hälfte fiir wissenschaftliche Vorträgell 

erandgaht werden. Die Zinsen der-E 
lehren zwanzig Aktien sollen zn gTeichen E 
Theilen siir die Jnstandhaltnng deri 
Grabsteine nnd Denktnäler auf dem« 
Friedhofe nnd ihrer eigenen Familien-; 
grast, slir die slnpflanznng von Ban« E 

nien nnd siir die Beschaffung von Bein- 
ken an der Youdslraxhe verwendet wer- 
den, welche »dem iniiden Wanderer zur 
kurzen Ruhe dienen sollen·« 

»J: ic Ltener sur Eingelas 
de n e« soll die nenc Abgabe heißen, 
deren Einführung Tumas der Jüngere ? 
in Paris not-geschlagen hat. Dieselbe 
soll dazu bestimmt sein, vom ruqu der 
Reichen den Armen nnd Htingeenden 

»etwas zufließen zn lassen. Ter(.9edaiise 
zu dein Peojeite iain dein Dichten als 

see sich gerade bei einem Laien Dinee be- 
"sand. Er stellte sich diesiragn Warum 
i solltest Diejeniiiein welche ein opnlentee 
z Essen umsonst genießen, nicht an die Ae- 
men etwas zahlen- die nichts haben· 

T Nach dein Vorschlage Tumae soll ’edee 
EGast der Frau des Hauses, in w 
jee taselt, einen Frani siik sein Konve» 
zahlen. Damit das leiimpeen des Gel- 

! des bei Tisch vermieden werde, will Dis- 
«mas ein System von Bons eingeslihst 
Twiiien, welche an irgend welchen Cen- 
s tealstellen käuflich sind. Mit diesen 
» Bond hat sich jeder Eingeladene u m- 

.;ehen und an die udseau als weis 
s iie die Stenerzah ung abzu eben. Od 
much die edle Znnst der Z 
! die so gern dei guten Freunden gut und 
Idillig Essen Hei-en Dumas fiie diese 
! Anregung dankbar sein wird. 

« 

f chmaeoper. 

theritiø. Als vor einigen Ja ten 
die Tiplnhetitis in der Vandgetne nde 
Peczel grossirte und viele Opfer for- 
derte, schreibt die »«ktiiidx(sirube,« war 
auch das Zoljnchen eines Landmannes 
aufgegeben Eine Higeunerin riet dem 
Vater deo stwinded eetollestarten abat 
tauchen und dem stinde den warmen 

Manch in den Schlund und in die Na- 
fenlocher blasen. Tei· Vater bei-et igre 

den Rath in feiner Verzweiflung. End 
lich fing der stleine an, sich zu bewegen, 
welcher biolzee regungslos dalag; dann 
tecite und streckte er sich drehte den 
stopf lpin nnd het nnd fing an, sich zu 

Miit-gen Der Vater blies den Rauch 
’nnauflraltsant fort in den Schlund det- 
stindeo Da, plonlirli mit furchtbarer 
Auftren ung erbiaclz der Meine eine 

auz e ienge von Schlelmhliutea und 
I toterlr. Nun zwon der Vater det- 
Lstleiuen ietbft die Pfeife zu rauchen- 
Dee Knabe wurde gerettet nnd der t 

Zieh chon a t- bis nenuilllni e Junge 
endet eiteln ganz wa eeer Mancher OWM ww- » « 

sturioie Heilung von Dish- 

Womauu 
Folgende interessante Volks- Roms-ne 

sind bei uns vokräthig und zu den beige- 
fetzten sehr niedrigen Preisen 
zu haben: 

« Tie Rose von Umgrqu oder »Ein 
Kampf auf Leben und Tod,« It Bände, 
1680 Seiten, fu«-. 

»Die Waise vom Tenfelsiee,« oder 
»Der Winpensaininler und sein Pflege- 
tind,« Votksroman in 4 Wänden Ql..-'-0. 

» Tek kühne Poschertom vom Böhmer- 
walde.« Histoiijcher Volkgwman in Iz 

Wänden; 14250 Seiten, BLHCL 

»Geheimnisse einer Weltftadt, « oder 
»Sünderin nnd Büßerin, « « Heft-, 
1440 Seiten, 81 50 

»Er-If (5aglioftro,« oder-: »Ter- T ä 
invn des Bösen,« historischer Roman v. 

Email-, 36 Meter-ungern eoinplei Itzt-. 

»Feuer-·Honnes, der verfolgte Bru- 
derinörder nnd seine Spiefigeiellen,« od. 
,,Geheimnißvvlle Enthülluagen aus dein 
Leben des berüchtigten Braut-stiftete. « 

Historiicher Volksrvmon von Tr. Lud- 
wig. 35 Lieferungem Preis leU 

»Der Freitnecht von Wien,« oder: 
»Die Geheimnisse der Wie-see Spiel: u. 

Gounerhöhlen,« historischer Roman von 

Söndermann, 35 riefen-usw« 01.10. 
»Gobriele, das Kind der Bettlerin," 

oder »Das Verbrechen von Grenelle,« 
KriminoLanion von Born 40 Liefe- 
rungeii, s1.40. 

« 

»Bev, der Flüchtling," oder »Die 
Straßenbettlerin von New York. « Aus 
Kriminolvkten erzählt von Aleronder 
35 Lieferungem il.10. 

»Das Testament des Butten-U oder 
»Die Opfer der Börse-« Original-Zit- 
tenromim von BrühL 50 Lieferungem 
ji«-Zu 

»Die Veritvßene,« oder »Im Me- 
heimniß des Wattmüllers-J- Eine ro: 

mnntiiche Erzählung vvn Zöndermnmi 
35 Lieferungem ALTE-. 

siehet-ordentliche steiner- 
theilte-M 

tsin vrachtoolleg 

S y in p h o n i o n 
tue-Ieise- Isiksett nat sei im Ists-ein«- Esset-mein 

sit aus-editions- disttsnimdeisem 

erhält jeder Abonnent auf den neuesten 
Senfationsstiioman »T, ie T o ch i e r 

deo Freiher en,« von Alb-it von 

Ernst 
Tie Conitrnktion des Smnpbonions 

Ist derartig, dass man daran durch Gin- 
schalmng der betreffenden Notenicheiben 
fian der hieher beichxånkken saht T. a n-. 

iende verschiedene populä» 
E t ü ck e spielen kann, wie: Toiiuiiiifik, 
cui-mürer Volksliedm Kirche-minnt 
u. i. w. Tie epochemachendsie Erfin: 
dung auf dein Gebiete des Musik-Instru- 
meinen-Bauen 

Ter Roman »Die Tochter deg Frei- 
herrn-« erscheint in 80 Lieferungen fi- l» 

Wenig-, welche in 40 Wochen bezogen wec- 

den können oder auch alle auf einmal, 
je nachdem inan es wünscht 

Man verlange ein Heft zur Ansicht in 
der Ekpediiion des »Anzeigee. « 

A 

:.«c«1«,,Laln·1r hinfrndc Bote« 
fikr ist-;- jst lni tin-J eingetroffen 
nnd ersucht-n wir alle Freundi- 
djrsrcs beliebten Kalender-z sich 
halt-möglichst ein Exemplar zu 
holt-n. Preis 20 Ermes. 

Zeus tadelle ver Eisenbahn-m 

U n i o u P a c i s i c, Haupttinir. 
Nach kam »Ist-is 

Ruhms-, Atmen-. 
i M Rats-I Ko,2.1«ubs«a-».Mquw c I- Amte-L 

IMM- «(’schm. » 4 .· » 12 Ol- Nacht-L 
U Js) Rom ,, 0 » « »Ist Monu- 
5.?IO9(01, » « « « DIREKwa 

Ratt dun Heft-It 
sahe-m shganq 
n M Ruck-m. sm. k« Wilhan Idglsch « M Nat-m 

10 Ob Ist-IN « U ,, » III LI) Absubc 
Ost sinkt-It » 5 « » Obst Ida-»- 

12 It « 
« 7 III-H « 

O. a- III-. N. se. 
Vom Woche-. 

Kahn-Oh 
Ko. N Poss- uk« law Vol-L 
»u- « ZU ums Juba-» 010 Notar 

Nach dem ists-disk 
Abgang 

·io. II kais- m Itzt-i Nod-t- 
ssia A zu tut-d Post-Um 7·(ssskot. 

J. s- OL J. N. R. 
Nach des- ein«-. 

ils-Hans 
si-. 4 Von and Ist-al- 7 II In. 
Ro. sc G. J. soc-l ll :G Ist-t- 
OIU Its Mad- 610 Its-. 

Mich dem sie-den« 
Unfugs-, 

No. II cost na- Etsmi Ist-s Ahn-It 
Its. M w. Z. Amt 410 « 

Mo. lh Inst Ists Mit-by 
« no outsessomsm Leu-us- o. 

; N .« « »du-c wde Inn as« Zaudngs usw«-muss 
Island as- bot su- Aekbmsuss is us- Julous mit 
Zins-u uns Ies- c ist-, Wem-I um- Rinde-. 

B. is M. N. R. 
Veso «- Uns-. 

s Abg-us. 
« CI, isoiiagtH mzw Ast-. 

No. CrMor. 
Il, Icayh : SLUMIQII 

« U, « Mk list-u 
K « 0 I m « s is e u. 

Is. Cl. It ist« f CJM Rad-. 
« C s-« « lsrw In. 
« 47 asi« « 7:II sicut-. 
Its. san « sub-e- Iac Nisus-m ist sum-O 

sank-s- pott— Ist Ast-ol- 

« U cis « ein-san Ost-sucht 
s isuw « 

Isomsscosssh 
Ist-m 

L--·«- W- ,W L—.—. ...... 

gslm gute Haku-, 
JOHN KUHLSEN, 

Eigenthümer. 

Z ZEIT Tie betten Getränke und Sigm-- 
Freu stets an Haut-. 
å Ins-anstim- pkstmimst «- 

LANGE BROS. BREWING 
COMPANY. 

»Golden« Lager-Vier». 
Dasselbe wird gebraut aus« der 

hellen gestie- u. ssåsnnissljem hause-h » 

Keine (Slu(«eose, 
Cärmnehh oder sonstige Substanzen. 

PETU user M o t t o ist : Ein so reines und schnmetlpafteg 
Bier zu liefern, als- nur aus bestem Malz und Honer gebraut wer 
den kann. 

ufträie e werden prompt be oqu! 3 C 

LANGE BROS. BREWING CO. 
P. O. Box 69, 

GRAND ISLAND, NEBRASKA. 

Retter Essai-Don 

Staußfk Gr0tz. 
(Rüuer·o alter PlatzJ 

Pag- bclkc Hier an Jetpr 

Die reinsten Whiofik5, Weine und Liqukike 
nnd vormtzlitbk Cigakkm 

Jeden Vormittag doti- 

skutcr frommij « 

Ae Ho Wilhelm- 
Demschcr Notar-. 

Grundeigentipumc-- 
und 

VERSICHERUNGS-AGENTUR. 
Oeldaateihem 

Jllcbmmgunqcn zuorrkiifskq send fmzskitils 
Iqu ist-schwur 

z Tus- pam sgzqunskesleiontm 
Agemur für alle größeren Tampferliuien. 

zssollektioncn des« IX und Anstandes 
« prompt besorgt 
Vollmachten für Deutschland, Lefkreich 

und die Schweiz gesetzlich ausgeführt 
Gelder und Packete verfaudt nach allen 

Gegenden Europas. 
Ofsiket an L o c n ft S t ca ß e, gegen- 

über der Post-Diskre. 
! 

WM. CONOW, Sr., 
Tuns-set 

Yüclj I"enI«-:ltmicd. 
f Alle · 

Akte-n 

i Gemeine 

Tjkiftolesh ( 

Ntclkkl 

für 

Jäger- 
Muctitiou 

« 
a.i.tv. 

Repnraturen 
zwekben sorgfälqu Imd III niedrigen VII-i- 

ien gemacht. Jpcceue Bedienung 
! III mein Mond 

Zwei-Män- u Ist-u Str» III. :..II.3. 
Sprecht bei IIIII opt! 

Wm. Conow, Sr. 

JOHANNES GROTZKY. 
Mater und 

De korateur. 
Alls m »O Mal-nach stimme-Ihm sub-um sm- l um- 

Im u s w.11»ull.-:u1un.u mass-g « 

sie-Im un grub-L 
stillt-Ue tonsna in 

Bartenbach’5 Store 
ss11.gchhknmnpm« 1 

sprecht vor in drc 

Mehl- E Futterlianvluug 
-—- von 

s Idam Grombaciv 
an Zpkuce Straf-e wenn kaWeE m- Jkog 

gen» vqu oder Buch-Decken Mehl, 
Kleie, Schrot u. s m sauer wollt 

Ieise Ins-nimm 

Dr.C. Schioedte, 
Thier-Arzt 

-(I)fftce über C ornkli1w’ 
Hals-on. 

«L-.H111nttk!i·1,: Hckc Zmnxc nnd Tini 
osm Zumu« 

Nnuvvishtt nd- Aitxn Ou- muri »Oui«- bi- 
dtusstL H 

• HENRY GARN, 

Deutscher Rechtsanmalt. 

Fkicvknskichtm Commi- und Tistriln 
Gerichtet-. 

Utlc Ihren nun k1c«1(»!xtih1-i·1: T onus-um« 

worum uui.«x(«ic:r;ixt. 
H·«.: se Ue I.—.. I. ·4-.,.:«« .- ! 

FRED. NABELS 
Winterei- 

s-» Ul. ists-um sitt-. 

l» «. .-,2:» pl 

L« s. n.I 

,.. « wacht-L 
w .««- JUPIH sur-m- :!-c:111h-!! 

wuc» !«-.s!«!iim-1-s.:1s:s;iuns-mknown-www l 

s- 

ehr. Thompsow 

Mit-akuten Jlolam 
Pruknuusn m ujlcn Ncnchustt 

Nruudeigentlntmggricimitc und Sollt-Ilio- 
ncu cme chztalinjL 

N 

II A. Ists-Im Ihm-. Ws II4-.-«I: I':« fu« 
; I- A M»IIII-,--TI«.-I».II, Ins-Int. 

IV. A. Gunst-« plus-I wi- »I. 

(«I«I«IZILNH 

illational Bank 
Olaii,rplI-: IsI 

Staats Central Bank von Nebraska, 
»I« »t- Island-, Mut-Un 

UJIII Im allgem-m « Butsu-s cis-III Null-stumm Ilm 
coumlllsl timewnt tot-but vtomul ds- « 

lot-II Im Iaästhn IUIIIIIIHUIL 

Auqu Umstr 

»"Zchulbücher, Schrctvmatcsrialien 
und Gapeteu 

.III. 

Multiu’s sBth- Handlung 
l IsTIe besten WuaIeII und IIIedIigsIkII Puls- 
I in del Stadt. 

Schmidt & Kirsclikc, 
! Siegeieibesison 
JBrick zu den niedrigften Preism 

Z1k3«’Aue Maus-c-mi-beiien gut und 
billig ausgeführt ll N 

DR. J. LUE SUTHERLAND, 
Wes-sicher Arzt und Wunder-L 
F Ofsikez Fromkimmer übri- Mondeng- 
." ?lposl·vece. u us 


